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st. (Baüen (grflc Belage 5U Zlr. 23 fcei 3ct?tpei3er ;$rauerbgettung. tO. 3uni t906

Dämmerung.
®er SMbenbroinb roeljt buret) bte SBelt,
@ë rauften bte Stätter leife.
SBaë flingft unb fingft bu immerfort
Son jenem roatbumraufdjten Ort,
®u alte 9Härd)enroeife

®er Siebe Sträume finb oerträumt,
Serronnen bie 2tbfd)ieb§tfjränen.
Unb boef), fo um bie 2)ämmerung§jeit,
®a roirb bie ©eete mir fo roeit
Son tjeimlict) ftittem ©ebnen.

Sann feb' id) bid) im ©eift oor mir.
@3 leudjten bie Sugenfterne.
Sie teuften burdj bie buntte 9tad)t,
Unb meine tote Sieb' ermadjt
Unb folgt bir in bie gerne. mut spetjoib.

Brtefftapen Dec ReDaUfton.
^ummerooffe .Xefmit. 9Bir fbnnen gbnen ein

ûietberoâljrteë Stlittet angeben, baë ©dfieffat gbnen
erträglid) madjen mirb. SWacben ©ie e§ fid) jur Stuf»
gäbe, immer in aller ©title babin ju geben, roo baë
llnglücf eingefebrt ift. Semen ©ie bort bie SBerfjätt»
niffe genau tennen. Sergteidjenb roirb bie ïragit Sfireë
eigenen ©efcfjicfeg ju einem Minimum sufammen»
fdjrumpfen ; ein jeber eingeht e galt roirb ©ie im Stillen
fagen taffen: „Sa rcitt icb mit meinem Seib roieber
jufrieben fein, e§ ift bod) noeb erträglicher at§ baë,
ma§ ben anbern auferlegt ift." «Elan barf nur nidjt

fltb felber alë ben SDtittetpunït ber Singe betrachten,
um ben ftd) afleë brebe. Sa§ Seben ift ein unabänbet»
lidjeë unb unaufbaltfame« SorroärtSbrängen ; eine fieber=

hafte gagb nach bem ©Iüd, auf roelcber unë baë Unglüct
in ben üBeg läuft, um uitê treu ju bleiben bië jum
©nbjiel, bem Sob. gn ed)t tinblidjer fiutsfidjtigfeit
werben biejenigen beneibet, bie }u SBagen unb ju ißferb
an biefem gewaltigen «Settrennen fid) beteiligen tonnen
«Elan meint fie haben ba§ ©lädt fdjon für fid) gepachtet
unb bod) ift atleë nur Schein. Unter ben frönen Sîlei»

bem fcblagen oiel tüble, unbefriebigte ober betümmerte
Çerjen. Sie anbeten finb genufiljungrig unb bie Senei=
beten fmb nicht mehr genujjfätiig. 9Bo bleibt ba ber

Sorjug Ser gefäfirlidjfte geinb beë Unglüdlicben ift
ba§ ©Iüd freie 3eit ju haben, beftänbig ftd) mit feinem
®efd)kî, mit bem bebauernëroerten ©elbft fid) befaffen

ju tonnen. Ser SUlenfd) an Reh ift roeber glüdlid) noch

unglücflid), fonbern er fühlt ftd) fo. Saë gröfjte ©lüd
für ben oom Ungtüd oerfolgten ift bie unerbittliche
ipflidjt jur unauffd)iebbaren, ftrammen Srbeit, roobei
bie gabre enteilen wie bie ïage. ®ë ift eine alte,
nod) immer neue @rfat)rungët()atfad)e, bafi Slrbeit baë

Unioerfalheilmittel für bie ©eelenleiben ift.

f. p. in f. 3n ©adje beë «Eluttergefûl)lê
fann ein «JJlann fd}tect)terbmgë nicht urteilen, benn er
fief)t nur baë, roaë nach 3lu|en alë Sethätigung unb
Sleufierung biefeë ©efûtjleë angefprodjen werben tann.
@o oiel bie «Elutter beren hat, fo liebt fie alle ihre
Sinber non ganjem £jer$en unb fie fefct mit bem glet»
d)en übeiroältigenben Hochgefühl für ein jebeë berfelben
ihr Seben ein. Unb bod) liebt fie ein jebes berfelben

mit einer anbern Siebe, mit berjenigen, bie feiner
SSefenheü entfpridjt. Saë «Elutterljerj ift ein oielfef
tigeë ajtufltinftrument, baë auf jeben Snruf entfprechenb
antwortet. ®ë ift alfo bie fpejieEe SBefenfjeit beë Sin»

rufeë, roelche bie entfpredjenbett ©aiten im SElutter»
berjen fibrieren unb anfangen macht, nicht ber ungleiche
©rab oon Siebe. @ë wäre beffer, ©ie würben fid)
über bie pflichtgetreue unb liebeoolle Stiefmutter freuen,
anftatt bafi ©ie ihr burd) ghr ungerechtfertigteë «Elifi»
trauen baë Seben fauer machen.

2R. g(. ®ë hat einen ©inn, ben ehr» unb pflieht»
oergeffenen «Elann ju jioingen, fein ©heoerfprechen ein»

julöfen, wenn bamit ber gioilftanb beë Stinbeê auf bie
gefeùfcfjaftltcf) anerfannte Saftë gefteEt unb ein ©tein
beë Snftofieë für bie gufunft beë nod) ahnungëlofeit
SSefenë auê bem SBege geräumt roirb. Sann aber
foE ber jroangëroeife erfolgten Serbinbung bie Srenn»
ung auf bem guRe folgen. Sefpredjen ©ie ben gaü
mit einem ganj feriöfen SRedjtëanroalt, ehe ©ie auf
eigene gauft irgenb roelche Schritte unternehmen, bie
in ihren fionfequenjen mehr fdjaben alë nügen Binnen.

4309 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d. Namen Galactina.

Gesucht wird ein braves, junges

Hlödehen
zur Haltung der Hauswirtschaft.
Gelegenheit, Französisch zu erlernen.
Lohn nach Uebereinkun/t.

Anmeldungen gefl. zu richten an
Frau Regli - Neukomm., Zahnarzt,
Delsberg b. Basel. (Hc3228] [4372

Haushälterin.
Zu einer alten Dame wird eine

Vertrauensperson gesucht, die in
sämtlichen Hausarbeiten, Kochen
ausgenommen, gut bewandert ist.

Offerten an [4374

Frau Hoenig
Winkelriedstrasse 32, St. Gallen.

Jfraucn und Töchter, die einer
Luftveränderung zur gründlichen

Erholung bedürfen, finden hiezu
Gelegenheit unter der gewissenhaften
und sachkundigen leiblichen und
geistigen Pflege einer gebildeten
Hausmutter in einem komfortablen, freundlichen

Heim. Beste Referenzen. Gefl.
Offerten unter Chiffre E 4269.

Cin durchaus tüchtiges Zimmer-
& mädchen, das über mehrjährigen
Dienst in feinem Herrschaftshaus
durch gutes Zeugnis sich ausweisen
kann, sucht in gleicher Eigenschaft
Stelle in ein herrschaftliches Haus.
Gefällige Offerten unter Chiffre W4366
befördert die Expedition. [4366

Stellegesuch.
Solides Mädchen, in den 30er Jahren

stehend, zuletzt sieben Jahre bei
Schweiz. Herrschaft als Zimmermädchen

gedient und gut empfohlen, sucht
baldiges Engagement als
Zimmermädchen, Lingère oder dergl. in gutem
Hause. Offerten unter AR 4361 an
die Expedition erbeten. [4361

S/n gebildeter Herr
der sich in England ernsten Studien
in der Naturheilmethode, Massage
inbegriffen, gewidmet hat, wünscht
eingetretenerVerhältnisse halbereinen
passenden Wirkungskreis in einem
grösseren schweizerischen Etablissement.

Der Suchende ist im Umgang
mit Fremden sehr gewandt und würde
seine ganze Kraft in die Pflichten
eines solchen Postens stellen. Gefl.
Anfragen sub Chiffre C 4359 befördert
die Expedition. [4359

B esorgte Eltern oder Vormünder,
«' die für eine nervenkranke Tochter

oder Frag ein in jeder Beziehung
zweckmässiges Unterkommen suchen,
kann eine sehr gute Gelegenheit
mitgeteilt werden bei einer lebenserfahrenen,

gebildeten, in Behandlung und
Pflege solcher Patienten sehr tüchtigen

Frau. Beste Referenzen. Gefl.
Anfragen unter Chiffre L4155 befördert

die Expedition. \il55

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [4049

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Fr.Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

NERVÖSE
MAGENLEIDENDE

Luftkurort Seewen
am idiliischen Lowerzersee und

In der Nähe des Vierwaldstättersees
(Gotthanl liahn-StationSchwyz-Seewen)

Mineralquelle Hotel und Pension „Rössli"
Vorteilhaft bekanntes Haus mit alter Stammkundschaft. Grosse

Park- und Gartenanlagen ringsum. Für Luftkuren verbunden mit stärkenden

Eisenbädern bestgeeignet. Ausführliche Prospekte durch (H2257Lz)
4388] C. Beeler, Besitzer, im Winter Savoy Hotel, Nervi b. Genua.

Gesueht:
eine brave Ladentochter mit Kenntnis
der französischen Sprache in eine
Conditorei. Eintritt sofort. Offerten
unter Chiffre C 4368 befördert die
Expedition. [4363

C rmuntert durch die vorurteilslose
G und wohlwollende Beantwortung,
die eine früher in diesem Blatte
erschienene Anfrage Nr. 8355 seitens
der Leserinnen gefunden, sucht ein
dem Kaufmannslande angehörender,
in guter Position befindlicher, eifriger
Leser der Schweizer Frauen-Zeitung
mit gebildeter, häuslich gesinnter,
gesunder, womöglich musikalischer
Tochter aus gut bürgerlichem Hause

Bekanntschaft
behufs späterer Verehelichung bei
gegenseitiger Neigung. /Za 8928)

Suchender ist protestantisch, nicht
mehr ganz jung, wohnt aufdem Lande
und ist in der Lage, einer passenden
Lebensgefährtin ein angenehmes Heim
zu bieten. Korrespondenzen bittet
man vertrauensvoll zur Weiterbeförderung

sub ZX R523 an die
Expedition ds. Bl. einzusenden. [4363

1.40
1.40
2.—
1.50
2.50
1.70

1.75

I3872

Verlang. Sie gratis
den neuen Katalog

ca. 1000 photogr.

Abbildungen über

garantierte

Uhren, Gold-
und [3987

Silber-Waren
E. Leicht-Mayer

& Cie.

LUZERN
27 bei der

Hofkirche.

.Wiskeraann-Knecht
Centralhof Zürich Centraihot

Spezial - Geschäft
einfacher und feiner Tischgeräte

und Bestecke [4143

in Nickel, Kayserzinn, Alt-Kupfer
Ia Ia versilbert, echt Silber.

Prachtvolle preiswerte
Hochzeits - Geschenke
Verlangen Sie reich illnstr. Preisliste.*

Reese's
Backpulver
f.Eochaa.Oagolhopf.Bickwork.aW,

g anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
£; in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen,

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

St. Gallen Lrste Belage zu Nr. 2Z der Schweizer Frauen-Zeltung. t0. Juni is 906

Dämmerung.
Der Abendwind weht durch die Welt,
Es rauschen die Blätter leise.
Was klingst und singst du immerfort
Von jenem waldumrauschten Ort,
Du alte Märchenweise?

Der Liebe Träume sind verträumt,
Verronnen die Abschiedsthränen.
Und doch, so um die Dämmerungszeit,
Da wird die Seele mir so weit
Von heimlich stillem Sehnen.

Dann seh' ich dich im Geist vor mir.
Es leuchten die Augensterne.
Sie leuchten durch die dunkle Nacht,
Und meine tote Lieb' erwacht
Und folgt dir in die Ferne. Kurt P-và

Briefkasten der Redaktion.
Kummervolle Leserin. Wir können Ihnen ein

vielbewährtes Mittel angeben, das Ihr Schicksal Ihnen
erträglich machen wird. Machen Sie es sich zur
Aufgabe, immer in aller Stille dahin zu gehen, wo das
Unglück eingekehrt ist. Lernen Sie dort die Verhältnisse

genau kennen. Vergleichend wird die Tragik Ihres
eigenen Geschickes zu einem Minimum
zusammenschrumpfen ; ein jeder einzelne Fall wird Sie im Stillen
sagen lassen: „Da will ich mit meinem Leid wieder
zusrieden sein, es ist doch noch erträglicher als das,
was den andern auferlegt ist." Man darf nur nicht

sich selber als den Mittelpunkt der Dinge betrachten,
um den sich alles drehe. Das Leben ist ein unabänderliches

und unaufhaltsames Vorwärtsdrängen; eine fieberhafte

Jagd nach dem Glück, auf welcher uns das Unglück
in den Weg läuft, um uns treu zu bleiben bis zum
Endziel, dem Tod. In echt kindlicher Kurzsichtigkeit
werden diejenigen beneidet, die zu Wagen und zu Pferd
an diesem gewaltigen Wettrennen sich beteiligen können
Man meint sie haben das Glück schon für sich gepachtet
und doch ist alles nur Schein. Unter den schönen Kleidern

schlagen viel kühle, unbefriedigte oder bekümmerte
Herzen. Die anderen sind genußhungrig und die Beneideten

sind nicht mehr genußfähig. Wo bleibt da der

Vorzug! Der gefährlichste Feind des Unglücklichen ist
das Glück freie Zeit zu haben, beständig sich mit seinem
Geschick, mit dem bedauernswerten Selbst sich befassen

zu können. Der Mensch an sich ist weder glücklich noch

unglücklich, sondern er fühlt sich so. Das größte Glück
für den vom Unglück verfolgten ist die unerbittliche
Pflicht zur unaufschiebbaren, strammen Arbeit, wobei
die Jahre enteilen wie die Tage. Es ist eine alte,
noch immer neue Erfahrungsthatsache, daß Arbeit das
Univcrsalheilmittel für die Seelenleiden ist.

Kr. W. in H. In Sache des Muttergefühls
kann ein Mann schlechterdings nicht urteilen, denn er
sieht nur das, was nach Außen als Bethätigung und
Aeußerung dieses Gefühles angesprochen werden kann.
So viel die Mutter deren hat, so liebt sie alle ihre
Kinder von ganzem Herzen und sie setzt mit dem gleichen

überwältigenden Hochgefühl für ein jedes derselben
ihr Leben ein. Und doch liebt sie ein jedes derselben

mit einer andern Liebe, mit derjenigen, die feiner
Wesenheit entspricht. Das Mutterherz ist ein vielseitiges

Musikinstrument, das auf jeden Anruf entsprechend
antwortet. Es ist also die spezielle Wesenheit des
Anrufes, welche die entsprechenden Saiten im Mutterherzen

fibrieren und anklingen macht, nicht der ungleiche
Grad von Liebe. Es wäre besser, Sie würden sich

über die pflichtgetreue und liebevolle Stiefmutter freuen,
anstatt daß Sie ihr durch Ihr ungerechtfertigtes
Mißtrauen das Leben sauer machen.

W. A. Es hat einen Sinn, den ehr- und
pflichtvergessenen Mann zu zwingen, sein Eheversprechen
einzulösen, wenn damit der Zivilstand des Kindes auf die
gesellschaftlich anerkannte Basis gestellt und ein Stein
des Anstoßes für die Zukunft des noch ahnungslosen
Wesens aus dem Wege geräumt wird. Dann aber
soll der zwangsweise erfolgten Verbindung die Trennung

auf dem Fuße folgen. Besprechen Sie den Fall
mit einem ganz seriösen Rechtsanwalt, ehe Sie auf
eigene Faust irgend welche Schritte unternehmen, die
in ihren Konsequenzen mehr schaden als nützen können.

^ ^Vor 3sillo TLllàor äsn Hvkakroll,
dio dio jàiss dadro32oit mit sied
bi-iost, lliodt au33vt20ll vdll, svds
idllvll da3 dàallllts Nilod - Idodl

da3 dorokaos kom s«-
vödllliodo3 Xindormokl, sondorn sill
au3 koimkrvior ^.Iponmiiod dorxo-
3tsIIts3, loiodt vordauiiod 8omaodto3
Uilodxmlvor i3t. Idan dMo àd advr
vor Naodadillllllsoll und aodto doim
Rinkauk sSllao aok 6. Namvlldalaotma.

e//! braves,

rue AnttttnZ cker Lknllslvretsebn/t.
tre/eAen/ie//, T^eanrox/xc/i r« ee/eenen.
/.o/in nac/i l/ebeee/n/mn//.

Knme/c/unAen pe//. ru e/c/i/en an
/?eau KeZ// - ^/eu/romm, Xa/inaer/,
Dekàr-Z b àe/. /7/e.VM M7S

Z» eine/' a/ten Oame uueck e/ne
Vee/eauenxpeexonpexueb/, e//e in xam/-
//c/ien //auxaebe//en, /roeben auxye-
nommen, pu/ bemanckee/ /x/.

t)//ee/en an s4Z74

lk/n/le /e/e<7X/enx5e ZZ, St. <7n//en.

^eaue/i nnck ?7>e/i/ee, ck/e einee
ê /.u/tuee/inckeeunA rue ge/ini/Zi'e/ien
7:e/io/ung beckue/en, /ìncken b/eru Le-
/e</en/ie/t un/ee ckee geunxxenba/len
nnck xac/i/ninck/pen /e/b//cben unck pei-
x/igen /'//eye e/nee yedi/cke/en //aux-
mu//ee /n e/nem ^om/oe/ab/en./eeunck-
//c/ien //enn. àx/e /?e/eeenren. t/e//.
0//è/7en un/ee /l/uFee 4Z69.

^/n ckueebaux /üe/i//yex Minime/-
^ mâckcben, r/ax übe/' me/ie/äbe/Aen
7)/enx/ /n /e/nem 7/eeexc/ia//xbaux
ckiiec/i yn/ex /leuyn,x x/c/i auxive/xen
/.nnn, xuc/i/ /n y/e/cüe?' /i/yeuxe/ia//
.b'/«//e /n ein /iei'i'xc/!a///ic/iex //aux.
i7e/n//iys /l//ee/en un/ee Lb/^ee ii' 4966
be/oe</ee/ aie àpei/,7/on. >4366

3o//c/ex ü/nc/c/ien, /n cken 36ee ./a/i-
een x/ebenck, r„/e/r/ x/eben /abee bei
xebive/r. /7eei'xcba// a/x ^/mmeemac/-
e/ien peck/en/ unc/Aii/ emp/o/i/en, xuc/i/
ba/t//g-ex LnAayemen/ n/x ^/mmee-
m/ìc/e/ien, /,/ni/èie ockee i/eey/. in yn/em
//niixe. t)//ei/e/i un/ee L/î4367 nn
ck/e à/iecki/ion eibe/en. si.'ü//

<5/>,

ckee x/c/i in Lny/anck e/ nx/e/i 5/licki'en
in ckee /Vntlli/lei/me//iocke, àixxnge
lnbeglii//en, Aeivic/met /iat, n>/inxc/i/
eiiiye/ee/enei'ì'ee/!â//nixx« /in/bee einen
/mxxencken tV/e/cliNAx/rie/x in einem
A/oxxeeen xc/ime/ree/xo/ien /?/nb//xxe-
ment, //ee 5ne/iencke /x/ /m l'myttny
m// /'eemc/en xe/ie Aemanck/ nnck m/íecke
xe/ne Annre //en// /n <//e 7//i'e/i/en
einex xo/c/ien /'ox/enx x/e//en. 7/e//.
etn/i'NAen xnb t./ii//, e L 4Z.ÎS be/öi-c/ei /
ck/e /?ay?ec/i/ion.

V exoey/e /?//een ocke/' rm mnnc/ee,
-»» ck/e /ni' e/ne neeven/r/ an/ce ?7>c/i-
/ee ockee /enij e/n in /eckee àr/e/innA
rivec/cmäxxiAex //n/ee/ronimen xue/ien,
ànn e/ne xe/ie yu/e <7e/eyen/ie// m//-
ye/ei// meecken àei e/nee /e/>enxee/a/-
i-enen, Aeb//c/e/en, /n //e/innck/nny nnck
/'//eye xo/c/iee /'n/ien/en xe/ie //ìe/i-
//g-en /"inii. /Zex/e /îe/eeen?en. Se//.
ein/enAen nn/ee S/-///ee /,4/SS be/öe-
c/ee/ ck/e àpec////on. I4/.55

Ilàvìr cisr Nuttsrirrilvb srapiìsblt sied àie
stsrilisivrts Lsruer álpvn-ôlilod aïs bexvàbrtssrs,
suvsrlâssÎKste

ài»âor-bl»lol»
Oivs« üsimfreie I^atuirniloìr vsrliütst VeràauunKS-
Störungen. Lis sivìrvrt itéra Lânàs sine ürüktiKS
Constitution u. verleibt itrva dlüksnites ^usseirsn.

Depots: lu Xpotliàeu. s4049

0' MIMkî'8 IVlàI,?eXI^IiIL
^1/xi-il^^ Si^î^c)l_cz

rr.»it ^issn, ß^exen Lotixvâeìrs^ustânite^ Lteivbsuelrt, klutarinnt sto.
»it vromammonium, xlân?sn<t erprobtes Xeuobbnstsnmittsl
»it giyoerinpbospborsaursn Saiten, bei DrsoböpkunK àss Nervensystems
»it pepsin unii llisstsse, ^ur klebunx <ter VeràanunASsobrvâebs
»It bebertbran unli Eigelb, vsràauUobste, vroblsobmsokenàsts Emulsion
»it Lbinin, ß:sKsn nervöse Lopk- unit ölaKsvsebmer^en

ÂàIìt>8ÂV. 7/eus, mit grösstem ZIrkolK KSAsn VeritauunZs-
Störungen ites LänAlinAsaltsrs anAsrvenàsts àinàernakrunK

vr.^Vaiàr's Raàuàer unâ Uàdonhons.
KUdmIiod3t dodallntv UllStollillittol. llood voll koillorImitation orroiodt. — Ilodorall k/'àllkliod

luitlcui'ol't 8eewen
am iilillisoken bovierrerses inni

>Ier Ilàiie àz Viervialilstättersees
(iZMzn>dà-8lZli»»8i!>iui>?-8sev»on)

ttotel Ulill fen8ion „Nüssli"
Vortsilbakt bekanntes Llaus mit alter 8tsn»»n>»uii«>s«:kstt. lZrosss

Dark- unit (ZartsnanlaKsn ringsum, kiir buktkuren verbunäen mit stärken-
lien Lissnbäcisrn bestgeeignet. àskûbrliobs Drospskte àrob ill 9Z5>71,/)
4338j Hvelvr, kssitMq im lVinur 8avo> liotsi, »srvi b. Kenua.

e/ne beave /.ac/en/oe/z/ee m// /renn/n/x
r/ei' /ennröx/xe/ieii Haene/ie /n e/ne
Sonc/i/oee/. ///n/i/// xo/oe/. Sj/ee/en
nn/ee L/i///ee S 4Z68 /ie/ôec/ee/ c/i'e

àpec////on.

^emiin/ee/ c/nic/r <//e voene/e//x/oxeî nnr/ ivo/i/mo//enc/e //ecm/tvoe/iinA,
r//e e/ne // ü/ie/' /n ck/exem ///n//e er-
xc/i/enene án/raye V/'. 8ZöZ xe//enx
i/ee /.exei /nnen ye/unc/en, xiic/i/ e/n
c/em /fan/mannxinnc/e nnAe/iöreni/ee,
/n yn/ee /'ox///on />e//nr///c/iei', ei/i /i/ee
/.exen r/ee Fe/ime/rer /'/ niien-^ei/nnc/
m// Aebi/c/e/ei', /länx/ic/i i/ex/nn/en,
yexnnc/ei', momöp/ic/i mux/ka/ixe/ier
roc/i/ee aux yii/ o/iri/er/ic/iem 7/aiixe

66//Z/?/1^S0//S/is
be/iri/x xpn/eeer Vere/ie/ic/inny bei
Aeg-ensei/iAee rVe/yung-. /i?tiS93S/

àne/ienc/ee /x/ peo/ex/an/ixeb. n/c/i/
me/ie s/i,nr/nng, mobn/ cm/ckem /.anc/e
nnck ix/ /n i/en /.nye, einer paxxencken
/,ebenxye/äbi//n e/n nnyenebmex //e/m
rn b/e/en. /forrexponr/enren b///e/
man ver/ranenxvo// rnr tt'ei/erbe/cir-
i/ernnA xnb ^ ì SSS.? an c//e Tlv/re-
ck/t/on ck«. 7Z/. e/nrnxenc/en.

1.40
1.40
2 —
1.S0
2.S0
1.70

1.7S
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à neiieàtàg
eü. löM pßotoA.

àdbijàuiiM lltm

garantierts

Ukren, stolä-
unà >3987

Lilder-Vursn
t. teielitÛH^ef

à llîe.

27 doi 6or

.V/i8kemannIînkeìlì
(!ôà»iok 2ûi»îvk Leàlliol

Lps/ial - Kssobäkt
einfaebvr unä seiner lisviigeräts

uns öestevke >4it3
in iülicksl, ûîivssràn, ^.It-Xupkkr

là là versilbert, sollt Silber,
prsirktvollk prslsrvorìe

3ookieits - kesokenke
Verlâvgkll 8iv reied iliiistr. ?rsi8lists.

^îssss's
kàds»,Sl>zsU>oxk,S»°>ivsrt,»t«,

ivrer/cannt rorriiA/. resat? ti/e //s/s.
in vroxsn-, IZsiiiiàtosî- ». 8pS!Sis!k»mI!linxSli,

r,iàiàisxo bei ÜZ/I f. Züillllilll, Ziititit



3Trmten-Bettunß — Blätter flit i»en ijäueltöjen Sreia

JnfeUßht oöbc Jnpinht.
Ueber ^eijenbe Söget tefen nur in einer

naturttriffenftf)afHieben Ißlauberei, bie ber belannte
SRaturbiftorifer SEBilbelm SSölfdje im 15. (peft ber iHu=
filierten ßeüfc^rift „Ueber Sanb unb 9Jleer" (Stuttgart,
®eutfdje Sertag§=3lnftalt) oeröffentfidjt, unter anbernt
folgenbei: Qm anftralifdjen „Scrub" ftnbet ber flteifenbe
mit Staunen riefige flache ©ebilbe, bie am meiften
2lefjnlid)feit mit einem non SRenfdjenfjanb aufgefdjütteten
©rb» ober Sîompoftbaufen haben. 3n einem Umfreig
non nier SDtetern unb mehr ift ein §üget aufgetürmt
aug SBatberbe, ®rag, lofen Slattern unb ähnlichem
mehr, im ©ipfel big jroei flJteter bod). Slber je milber,
menfd)enferner unb einfamer ber Sufd), befto zahlreicher
gerabe roadjfen biefe tteinen Serge in ihm auf; hier
fann lein menfd)(id)er ®ärtner malten, ber ftch folche
aitühe gäbe. ®ie roahren ©ärtner bilbet ein ®eftfjlect)t
großer Sögel, bie an bie milben Truthühner 2lmeritag
erinnern. 2Rit ber einfachen ®abe beg „©djarreng",
bie unfre Çaugljûljner fcfjon fo eifrig üben, haben fte
hier bag äugerfte hodbradjt : bag Qufammenfcharren
biefer gigantifdjen §ügel. ^hre Srbeit hatte babei
aber einen ganj beftimmten Sinn, ©in foldjer fünftlicher
Kehrichthaufen aug faulenben fßRanjenftoffen ergibt

bei folgen ®imenjtonen eine regelrechte fünftlidhe
©ärmequeHe @g muh ftd) nämlich ©ärunggroärme
nach oöHig torreftem chemifdten ißro.jefj barin ent»
roideln. 3eber biefer £iügel bilbet im 3nnern eine
2Bärmemafd)ine.. ®er 9taturforfd)er bohrt eine folcfje
SDtafdiine an, bie innere ^äulnigmärme gu meffcn, unb
er flögt mit feinem Thermometer auf ben unerroartetften
Qnfjalt! Qn ber ®egenb groifdjen einhalb unb einem
Steter, berührt er 'plötjlid) ein grojjeg Sogelei. ®g
ift roarm, eg lebt : ein junger Sögel ift in ihm im
©erben begriffen. ®ie SBärme beê fünftlidjen §ügelg
entfpridjt in biefer Tiefe gang genau ber gu biefer
©ntroidlung nötigen Srutroärme! Unb eg bleibt nicht
bei bem einen ©i. Qm Kreife georbnet finbet fid) eine
ganze Ulnjaf|l in bem gleichen Ipügel. Unb biefe ©ier
finti bie beg ^»ügetbauerg felbft, beg fogenannten Tale»

Kaiser- Borax
Zum taglichen Gebrauch im WaschwasBer.
Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert

den Teint, macht zarte weisse Hände.
Nur echt in roten Cartons zu 15, 30 und 75 Cents.

Kaiser-Borax-Seife 75 Cts. — Tola-Selfe 40 Cts.
I Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D.

gaüahuhneä (Talegallus lathami). 2Bie ein neuerer
Zoologe, Stidjarb Semon, feftfteflen tonnte, beginnen
bie §ühner fchon im 3luguft mit bem 3ufammenfd)arren
ihrer fltiefenfjügel, roährenb bod) ihre Segegeit erft um
©eihnadjten ift. ©ang allmählich wirb alfo in ben
langen SDtonaten bie 3Rafd)ine aufgebaut, bantit fie
genau gur geeigneten 3e't in ©ang tomme. ®enn bie
Talegallag haben, im Sertrauen auf ihre tünftlichen
Srutöfen bag unmittelbare leibliche Sebrüten ihrer
©ier ooüftänbig abgefdgafft. 3ft ihre Segeftunbe ba,
fo roirb bag @i tief (genau ftetg in richtiger, berechneter
Tiefe!) in ben fjaufen oerfentt, auf bafj feine Srut=
roärme ihm meiter helfe. ®ie ©Itern, berichtet Semon,
überlaffen aber auch bann nod) bag ©etege nidjt oöllig
ftch felbft, fonbern tommen täglich ein» ober meljrmalg
her, um bie ©ier gu lüften.

KNORR* Hmate,
mit dem

150-200000 Kinder täglich ernährt werden.

Kandersteg
noo meter über Meer » BCTItCT 0b?fl<UKl ($Cl)WeiZ)

täglich zwei Pottmine com

Bahmtatlon Tmtlaen (l Std.l

Route 0emmi'CeuR=Zermati (7.tÄT I 8°"""«- u.d mct^ssort.
Klimatischer Üuftkurort und Touristen-Station ersten flanges. (tooo Betten)

• Ruf ebenem lfocbplateau inmitten gigantischer hochgebirgs- und ßlelscher-Scenerien gelegen. Ausgangspunkt für Ifochgebirgstouren in grossartige Schnee* und is*
regionen, Uebergänge ins Gebiet der ]ungfraukette, nad) Tllürren etc. 5 Klubbütten, tüchtiges ïûbrerkorps. Prächtige Spaziergänge und Ausflüge im Cal, speziell zum
weltberühmten Blauste und OttCMltCtlsee, sowie ins 6a$tcrnthal, öemmi etc. etc. Zahllose Wasserfälle, reiche Alpenflora, vorzügliche Wasserversorgung. [4313

elektrisches Eicht.
~

Angenehmster Aufenthaltsort für Gesunde und erholungsbedürftige. privatchaiets. - cawntennts.

l(nfolç ,.„j OplieintlPtl ' ^dler' ^'Penrose* Bären. Belleoue und Central, Blausee, Bliimlisalp, Burbaus Kandersteg, ParKbotel Gcmttti,
jlUIBIa nnn fenatUlien. Brandbotei Kandersteg, Ittüller, Oescbinensee, Scbwarenbacb, Brandbotel Ulctoria, Olildstrubel • Bentmi.

Protest., engl., katb. Gottesdienst. Hurarzt s Dr. Biebly. (H2945Y) ' Prospekte durd) die Botelbesitzer und das Uerkebrsbureau Kandersteg.

FÜR DIE

REISE-SAISON

empfehlen wir

Spargel« und Erdbeeren
nur extra, 21/2 kg Fr. 3.20; 5 kg Fr. 6 —

(H 23819 L) franko. [4375

Felley Em,, Handelsgärtner, Saxon (Wallis).

Gelegenheit
zur TJebemahme eines gut eingerichteten Geschäftes der
Tapisserie- u. Merceriebranche mit treuer Kundschaft.
Reichhaltig assortiert und gut plaziert. Solvente Reflektanten

erhalten günstige Zahlungsbedingungen. Für eine
Mutter mit Toch ter, zweit Schwestern oder Freundinnen
eine angenehme Existenz — Allfällig nötige Einführung
könnte gewährt werden. Anfragen von Selbstreflektanten
werden unter Chiffre MM4314 gern beantwortet. [4314

ohne ir^ ingers
Kleine Salzbrel-zeli!

Siipt's Kleine Salzsteieli
ausgezeichnet zum Thee.

An Orten, wo nicht zu haben,
wende man sich direkt an die [4185

Schweiz.
Bretzel- und Zwieback-Tahrik

Ch. Singer, Basel.

(Z008 H)

<J Bonbons

Bisctiils&Klaïïeln

Spezialitäten

^oetejferpaelrarjgett
Huste nicht
Kinderrädli
Volksbiscuits
MM-Waffeln £

Hamenbrett- Biscuits
Mühlenbrett-Biscuits

Jede Rolle enthält ein wirkliches Spiel.

flöchnebli&Söhne B/iden

Weissenstein Luftkurort bei Solothum
1300 Meter Uber Meer.

Ausgedehntestes Alpenpanorama der Schweiz. Berghotel, 70 Zimmer mit
allem Komfort. Post nnd Telegraph im Hanse. Lawn-Tennis. Zimmer mit
erstklassiger Verpflegung, 4 Mahlzeiten, Fr. 7.50 his Fr. 11. —. Reduzierte
Preise his 15. Juli nnd ah 1. Sept. Für Bergwagen wende man sich an Hôtel
Krone, Solothurn oder an den Besitzer. (Diättisch separat). Illustrierte
Prospekte gratis nnd franko durch [4339] K. ILilil.

fg

Oft

ist unübertroflen für die
Hautpflege, verleiht einen schönen,
weissen, zarten Teint und
vernichtet Sommersprosssn und alle

Hautunreinigkeiten. [4082

Sur echt in obiger Packung.

für 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilstto-Abtall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Keform"AnH&röeh
>—

N u r _£ch t '

m i'rd 1 e 5 e r
i) Schutzmarke

grau u. weiss
pIKaneinlaq e

mm
iTl f f Oual. A.Fs.-8.—

mir Oual.B.fö. 12—

Wlr/I'li waschbar.
,,J ' Paul Armbrusler

• Sh (jallen. •

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den kiäuslichen Kreis

Intellekt oder Instinkt.
Ueber heizende Vögel lesen wir in einer

naturwissenschaftlichen Plauderei, die der bekannte
Naturhistoriker Wilhelm Bölsche im 15. Heft der
illustrierten Zeitschrift „Ueber Land und Meer" (Stuttgart,
Deutsche Verlags-Anstalt) veröffentlicht, unter anderm
folgendes: Im australischen ..Scrub" findet der Reisende
mit Staunen riesige flache Gebilde, die am meisten
Aehnlichkeit mit einem von Menschenhand aufgeschütteten
Erd- oder Komposthaufen haben. In einem Umkreis
von vier Metern und mehr ist ein Hügel aufgetürmt
aus Walderde, Gras, losen Blättern und ähnlichem
mehr, im Gipfel bis zwei Meter hoch. Aber je wilder,
menschenferner und einsamer der Busch, desto zahlreicher
gerade wachsen diese kleinen Berge in ihm auf; hier
kann kein menschlicher Gärtner walten, der sich solche
Mühe gäbe. Die wahren Gärtner bildet ein Geschlecht
großer Vögel, die an die wilden Truthühner Amerikas
erinnern. Mit der einfachen Gabe des „Scharrens",
die unsre Haushühner schon so eifrig üben, haben sie

hier das äußerste vollbracht: das Zusammenscharren
dieser gigantischen Hügel. Ihre Arbeit hatte dabei
aber einen ganz bestimmten Sinn. Ein solcher künstlicher
Kehrichthaufen aus faulenden Pflanzenstoffen ergibt

bei solchen Dimensionen eine regelrechte künstliche
Wärmequelle Es muß sich nämlich Gärungswärme
nach völlig korrektem chemischen Prozeß darin
entwickeln. Jeder dieser Hügel bildet im Innern eine
Wärmemaschine.. Der Naturforscher bohrt eine solche
Maschine an, die innere Fäulniswärme zu messen, und
er stößt mit seinem Thermometer auf den unerwartetsten
Inhalt! In der Gegend zwischen einhalb und einem
Meter, berührt er 'plötzlich ein großes Vogelei. Es
ist warm, es lebt: ein junger Vogel ist in ihm im
Werden begriffen. Die Wärme des künstlichen Hügels
entspricht in dieser Tiefe ganz genau der zu dieser
Entwicklung nötigen Brutwärme! Und es bleibt nicht
bei dem einen Ei. Im Kreise geordnet findet sich eine
ganze Anzahl in dem gleichen Hügel. Und diese Eier
sind die des Hügelbauers selbst, des sogenannten Tale-

Xaisei-- konax
Zorn taxlloNoi» Sobrauvli Im WasoNvassor.

unontdskrliodsts'poilsttoinittol, vsrsoliöusrt
àon -Point, wnelit »art« v«l»s« Iliiack«.

kalssr-gorax-8olte 7S Ctg. — pola-8olfo 40 Cts.
I Specialitäten >ZsrKirmn ltslnrick Itlaclc ill lllm a. v.

gallahuhnes (Talsgalius latbami). Wie ein neuerer
Zoologe, Richard Semon, feststellen konnte, beginnen
die Hühner schon im August mit dem Zusammenscharren
ihrer Riesenhügel, während doch ihre Legezeit erst um
Weihnachten ist. Ganz allmählich wird also in den
langen Monaten die Maschine aufgebaut, damit sie

genau zur geeigneten Zeit in Gang komme. Denn die
Talegallas haben, im Vertrauen auf ihre künstlichen
Brutöfen das unmittelbare leibliche Bebrüten ihrer
Eier vollständig abgeschafft. Ist ihre Legestunde da,
so wird das Ei tief (genau stets in richtiger, berechneter
Tiefe!) in den Haufen versenkt, auf daß seine
Brutwärme ihm weiter helfe. Die Eltern, berichtet Semon,
überlassen aber auch dann noch das Gelege nicht völlig
sich selbst, sondern kommen täglich ein- oder mehrmals
her, um die Eier zu lüften.

«à
mit clem

160-2W000 stinciec tätlich smâlinl' wsecieri.

stanàMg .2°° Meter über Meer - OlMlANÄ (5chwà) rZgllcb zwei po«>du«e von

0al>n»t,t>«n?r»IIge>> <2 Sia.l

home Lemmi-ceuk-Arman l -m,

Zîlimstisà Luftkurort unâ Touristen-Nation ersten Ztanges. 0000 Letten)
Hut ebenem Hochplateau inmitten gigantischer hochgebirgs- unä öletscher-Scenerien gelegen. Ausgangspunkt tür hochgebirgstouren in grossartige Schnee- unä fiis-

regionen, llebergänge ins flebiet äer Zungtraukette, nach Murren etc. S silubkütten. küchtiges ZMrerkorps. prächtige Spaziergänge unä flustlüge im kal, speciell rum
weltberühmten LliUltîî unä veschinensce, sowie ins katternthal, kemmi etc. etc. wahllose lllassertälle, reiche Mpentlora, vorzügliche lllasserversorgung. iâz

eiekttischc» Licht. "Augmekm8ter Aufentkaltsort für lteslluâk unâ Lrlàugzdeâûrftige. Privatchalet». - Lawntenniî.

Vnîotv «NI»
Hlpenrose. Karen. Lellevue una Zentral, klausee, klümiisalp, Kurhaus kanflersteg. pamhotel «emmi.

Iìvivià UNII gsânanotel kanclersteg, Müller, lleschinensee, Schwarenvach. «ranahotel llictsrla. Âiiastrubel. Kemmi.
Protest., eng!., kath. gottesäienst. Zurarzt- vr. Siehiv. (IMlSfl Prospekte äurch äie Hotelbesitzer unä äas verkehrtburea« llanàsteg.
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Kelle/ km.. »smlelsgärllier, Saxon (slislliî).
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V^eissenstà Luftkurort dei Soìoàrn
ISO» zr«tvi- nr>«r ZI«VI».

àsAoàodàstss L.Ixonpànorama àor LobwviZ. Lorxboìol, 7<Z Ammer mit
allem Zomkort. ?ost unà îolsgrapb im Hanse. I-awa-lkennis. Ammer mit
erstklassiger VsrpSsgnug, 4 Nablssitsn, ?r. 7.5» bis ?r. 11. —. Rsànsierts
kreise bis 16. änli nnà ab 1. Sept. ?nr Lsrgwagsn wsnào man «iob an ttâtel
ttnons, Soloîkui-n oàsr an àon Besitzer. (Viilttisvb separat). Illustrierte
krospskto gratis nnà kranke ànrob s«sssj IOOI.
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£<ÜUtst{gr arauEii-üettune — flatter für öen ijäuBlfaJiBn Sreta

&et l|ygtentJiJ|e ïrirBUtlaïreit.
2Bie ®r. SÏeuftâtter in ber Çpgienifdjen iHunbfd)au

mitteilt, gibt eä in Sfftündjen ein ^rifeurgefdjäft, ba§
bejüglid) feiner fjtjgienifdjeu ©inridjtungen alö mufter»
gültig bejeidjnet roerben tnuji. ®ie Sßürften ftnb fo
gearbeitet, bajj. bie SBorfien in einem SDtetaltteil au§
Sllumininnt eingelegt finb, ber au§ ber §oljfaffung
^erauëgenommen roerben tann. Sie laffen fid) in
jtrömenbetn Sßafferbampf ohne ©djabiguttg fterilifieren.
2lud) bie Ramme biefeS ®efd)äfte§ finb au§ Aluminium
gefertigt, roerben im ®antpf fterilifiert, laffen fid) aber
aud) ebenfogut focfjen.

3lHe fdjneibenben Qnftrumente roerben in SRotterin
gelegt, lieben fidj aber ebenfo gut, roie SSerfaffer be=

tont, burd) 2lbreiben mit @eifenfpiritu§ fterilifieren.
®a§ ©infeifen erfolgt mit fterilifierbaren ifJinfeln, bie
ohne ipedh gefaxt finb. ®§ roirb eine puloerförmige
©eife benutjt, bie in oerfdjloffenen ©läfern ftefjt, unb
oon ber für jeben Runben ba§ nötige Quantum ent=

nommen roirb.
Slbgeroafdjen roirb nur mit ausgetobten fieinroanb»

läppdjen, gepubert mit runben SBattebäufdjen, bie mit
einer §ol]jange gefaßt roerben. ®ie ffrifiermdntel
tommen nie mit ber fjaut in Berührung, ba ein auS

©eroiettenpapier beftefjenber Rragen, ber umgelegt mir®,
bieS oerhinbert. S3iel höher als in anbern ©efdjäften
foHen bie fßreife nicht fein.

dierldiuR ïrucd| Mc J&tïiule in Qmglanö.
3u Slnfang jeben QahreS roerben in ben ©djuten

SonbonS älufgaben über bie ißflidjt ber SBarmljerjig-
teit gegen bie ®iere gegeben unb jeber Lehrer roählt
bie jroei beften Slufjäfce auS, um fie ber „®efeHfd)aft
jum ©djutje ber Stiere" einzuliefern. ®er Schreiber
beS beften 3luffatjeS erhält einen ifJreiS, ber beS jroeit»
beften ein ®iptom. ©obann roerben auS allen biefen
îluffatjen burd) ein oom SSereinSoorftanb eingefehteS
if3reiSgerid)t roieber bie beften auSgeroählt, für roelçhe
Çauptpreife »erteilt roerben. @S ^at fief) biefe (Sin*
rid)tung alS ein treffliches SUlittel erroiefen, nicht nur
bie iperjen ber Rinber ju bilben, fonbern aud) bie
ffamilien, in benen natürlich baS ®hema ber Aufgaben
befprochen roirb, betehrenb, »erebelnb ju roirten. ©taat
unb ©d)ule hoben feit lange ertannt, roeld)' roidjtigeS
©rjiehungSmittet ber ®ierfd)uh ift. ®ie Slbnatjme
»on fRoheit unb ©raufamfeit unb bie Annahme ebler
©efinnung ftnb bie ffotge ber ©rjiefjung ber 3)ugenb

ju barmherziger 33efjanblung ber ®iere, unb fo tann
eS nicht überrafdjen, bah ^ 3a^( bcr jugenblichen
Verbrecher in ©nglanb um oie Çalfte znrücfgegangen
ift, feitbem bort Rircfje, ©djule unb ©taat bem Stier»
fd)uh als VoltSbilbungSmittel ihre befonbere Sßflege
Zuroenben.

435ü] (SKraisÇaufett, ben 2. ffebruar 1906.

§evvsn £lf<x0. §. UJIjittirit & Co.
§auSarbeiter*©tri(fniaf(hinen*9lfticngefcUfchaft

3ärid| HI» ^fingettflr. 31 AW.
(Beften ®ant für 3;f)r gütiges unb fteunblid)eS @nt=

gegenfommen. ©oHt ich roieber beffer roerben, fo taufe
ich fofort roieber eine 3Rafd)ine oon ^fjnen ; benn ich
habe noch feine 21rbeit fo gerne getan, roie baS ©tricten
auf ihrer ©djnettftricttnafchine „fDliramar". %â) tann
baljer mit gutem ©eroiffen fagen, bah ich in jeber
Beziehung zufrieben bin mit 3hnen, unb tonnen Sie
baher oerfidjert fein, bah ich bie äJlafcfjine überall em=

pfehle, roo ich nur ©elegenljeit finbe. Stocf) möchte
ich bringenb bitten, fofort ein ®ufcenb ©glinbernabeln
Zuzufenben per üfladjnaljme. (G 1523)

9Jlit aller Hochachtung 3t.

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nei*VOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

jeden Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit epwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4is2
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

SW~ Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dp. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Knaben-Institut & Handelsschule
Clos - Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegrttudet 1859. —————

CHOCOLAT
AU LAIT

akobsbad (Apnenzell L-Rh.).

Bad- und Mottonkuranstalt.
I. Juni 1906 Eröffnung I. Juni 1906

Station «1er* Appenzellerbahn. Telephon.
Wasser stark eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglioh zu Trinkkuren, und

zwar in allen Fällen, in denen eisenhaltige Mineralien indiziert sind.
Die Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt, besonders für hartnäckige

chron. Rheumatismen aller Art. Aeusserst milde Lage; frisohe, reine Alpenluft.
Molken, Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Alp. Dampf- und Douchen-Bäder, Sol-
Bäder und andere ehem. Zusätze. Schattige Promenaden, Tannenwälder, schöne
Ausflöge und Gebirgstouren. Knrarzt: I>r. Rcclisteiner in liriiäsch.
Sorgfältige Bedienung, gute KUohe, frisch renovierte Zimmer mit elektr. Beleuchtung.
Pensionspreis Fr. 4.50 bis Fr. 6.—• Prospektus wird franko zugesandt. Es
empfiehlt sich bestens (Za G 894) [4329

Joh. Elser-Säger, vorm. A. Zimmermann.

Dr. med. Robert Nadler, Schloss Keflkon
4352] (Station Isllkon) Thnrgan

nimmt rekonvalescente nnd Ferien - Kinder auf.
(Zà 8562)

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
3937] Terlinden Sc Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden In kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retournlert In solider

W Gratis"Schachtelpackung. *WB
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz.

für
Damen, Herren und Kinder in gediegener Auswahl kaufen sie

am besten und billigsten im Spezial-Sehuhwarengesehäft
von

Conrad Müller, zum Weinfalken, St. Gallen, Marktplatz.
Versandt nach auswärts. "^PiS [4346

0rigittal=SelbstKocber von Sus. TTlüller i
so °/o Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. Tillen andern ähnlichen Ta-
brikaten oorzuzieben. Uorrätig in beliebiger Brösse bei der Schweiz. Sclbst-

kocher-gesellschaft Teldstr. 42, Zürich III. Prosp. gratis u. franko.

£uftkurort Penzberg
Kt. Luzern. (Station Menznau der Huttwil-Wolhusen-Bahn. 1010 m ü. M.

IW ist eröffnet,
Prachtvolle FerDsicht. Schöne Spaziergänge in ans Kurhaus anstossende

Waldungen. Eigene Wasserversorgung. Grosse, gedeckte Veranda. Deutsche
Kegelbahn. Telegraph und Telephon. Vom 1. Juni bis 30. September zweimalige
Fährpostverbindung mit Station Menznau- Mai, Juni und September bedeutende
Preisermässigung. Prospekte gratis. (O 370 Lz) [4373 |

Höfl. empfiehlt sich H. Küch-Gräber, Besitzer.

Mnender Verdienst für Jung nnd Alt!
Durch Stricken im eigenen Heim auf unserer patent. Schnell-Strickmaschine

täglich 5 Franken und mehr
bequem zu verdienen. |V Entfernung kein Hindernis. 1|H1
4354] Man verlange Prospekt. (G 1526)

Thos. U- Whittieh Sc Co., A.-(i.
Hausarbeiter-Strickmaschinen-Gesellschaft

Zürich, Klingeristr.31/E140, Lausanne, rue de Bourg 4/E140.

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [4078

Graphologisches Bureau Ölten.

I
Reine, Irische Einsied-Bntter

liefert gut und billig t4323

Otto Amstad in Beckenried (Unterw.)

(„Otto" ist für d e Adresse notwpndie.)

Damenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode

ScHwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko.

Es werden jederzeit Kursleiterinnen
ausgebildet. — Diplom und goldene Medaille in
BrUssel 1905.

CSJ

£«3

Kaffee roh
4267] ausgesuchte Qualität (o 3829

à Fr. O.SO, 1.—, l.ÄO per '/2 Kilo.

Probe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
verlangen gerne gratis u-franko zugesandt.

Schweizer Frauen-Zeitung — Viâtter Mr den häuslichen Kreis

Der hygienische Friseurladen.
Wie Dr. Neustätter in der Hygienischen Rundschau

mitteilt, gibt es in München ein Friseurgeschäft, das
bezüglich seiner hygienischen Einrichtungen als mustergültig

bezeichnet werden muß. Die Bürsten sind so

gearbeitet, daß. die Borsten in einem Metallteil aus
Aluminium eingesetzt sind, der aus der Holzfassung
herausgenommen werden kann. Sie lassen sich in
strömendem Wasserdampf ohne Schädigung sterilisieren.
Auch die Kämme dieses Geschäftes sind aus Aluminium
gefertigt, werden im Dampf sterilisiert, lassen sich aber
auch ebensogut kochen.

Alle schneidenden Instrumente werden in Rotterin
gelegt, ließen sich aber ebenso gut, wie Verfasser
betont, durch Abreiben mit Seifenspiritus sterilisieren.
Das Einseifen erfolgt mit sterilisterbaren Pinseln, die
ohne Pech gefaßt sind. Es wird eine pulverförmige
Seife benutzt, die in verschlossenen Gläsern steht, und
von der für jeden Kunden das nötige Quantum
entnommen wird.

Abgewaschen wird nur mit ausgekochten Leinwandläppchen,

gepudert mit runden Wattebäuschen, die mit
einer Holzzange gefaßt werden. Die Frisiermäntel
kommen nie mit der Haut in Berührung, da ein aus

Serviettenpapier bestehender Kragen, der umgelegt wirv,
dies verhindert. Viel höher als in andern Geschäften
sollen die Preise nicht sein.

Tierschutz durch die Schule in England.
Zu Anfang jeden Jahres werden in den Schulen

Londons Aufgaben über die Pflicht der Barmherzigkeit
gegen die Tiere gegeben und jeder Lehrer wählt

die zwei besten Aufsätze aus, um sie der „Gesellschaft
zum Schutze der Tiere" einzuliefern. Der Schreiber
des besten Aufsatzes erhält einen Preis, der des zweitbesten

ein Diplom. Sodann werden aus allen diesen
Aufsätzen durch ein vom Bereinsvorstand eingesetztes
Preisgericht wieder die besten ausgewählt, für welche
Hauptpreise verteilt werden. Es hat sich diese
Einrichtung als ein treffliches Mittel erwiesen, nicht nur
die Herzen der Kinder zu bilden, sondern auch die
Familien, in denen natürlich das Thema der Aufgaben
besprochen wird, belehrend, veredelnd zu wirken. Staat
und Schule haben seit lange erkannt, welch' wichtiges
Erziehungsmittel der Tierschutz ist. Die Abnahme
von Roheit und Grausamkeit und die Zunahme edler
Gesinnung sind die Folge der Erziehung der Jugend

zu barmherziger Behandlung der Tiere, und so kann
es nicht überraschen, daß die Zahl der jugendlichen
Verbrecher in England um oie Hälfte zurückgegangen
ist, seitdem dort Kirche, Schule und Staat dem
Tierschutz als Volksbildungsmittel ihre besondere Pflege
zuwenden.

435'. s Hkmishause«, den 2. Februar 1906.

Herren Ttzos. A. WhMilk H Co.
Hausarbeit cr-Strickm aschinen-Aktiengesellschaft

Zürich III, Kkingcnflr. 31

Besten Dank für Ihr gütiges und freundliches
Entgegenkommen. Sollt ich wieder besser werden, so kaufe
ich sofort wieder eine Maschine von Ihnen; denn ich
habe noch keine Arbeit so gerne getan, wie das Stricken
auf ihrer Schnellstrickmaschine „Miramar". Ich kann
daher mit gutem Gewissen sagen, daß ich in jeder
Beziehung zufrieden bin mit Ihnen, und können Sie
daher versichert sein, daß ich die Maschine überall
empfehle, wo ich nur Gelegenheit finde. Noch möchte
ich dringend bitten, sofort ein Dutzend Cylindernadeln
zuzusenden per Nachnahme. (O 1523)

Mit aller Hochachtung It. H.

ill (isr KnìrviolîiullA oàsr beim I-ernen 2nrnokblöidencko Kîullklî
sorviv Hî>IuîN>îI>HL siob mail tntilsncks unà überarbeitete, Isiebt erregbare, krübxsitiA srsoböpi'ts

j ecken Allers Kebrauoben als XraktiKUNKSmittsl mit grossem Xrt'olA

llà UVI»kill's Usvmsîogvn.
llen» Uppsîïî si-Assvki, Uîv geïsîigen unU KLi'pvi'IîvIivn Unstte 12
««nUen nssvk gekodvn, Us» KessniîUsi'veiis^sîeii, gssìSnKì.

AM" Nan verlange jsàoeb ausàrûoklivb ckas svkîe SwinnisI'»" klsemsîogsn unck lasse sioìr keine àsr vielen KaebabmunKSn aufrecken.

XilàllàlitM s àilllàcllà
<DlOL-R.0lissss.il. Drsssisr d. RsiisudiirZ.

I8SS. ————

akobsbsâ MmII I.-kd.i.

Lzcl- unà UààrMsìà
i. luni 1906 ^nöfßnung l. luni 1906

Dolsplaeiu.
VVsssvi' stark «issndaltis, oisnot sivd dadur voraüzlivk au Irinkkurou, und

avar in attsu tr^tlsn, in dsnon ciscudattíAv klînsralîSn indiaîort sind.
Dis LSdsr sind durod viols IZrkadrunsvn dsrddint, dssondsrs kUr tiartnèlcklge

lîtiron. lltisumstlsmon aller àrt. Ttvussorst wilds I-aeoi krisoko, roing ^.Ipsnlukt.
»olksn, kuli- und ZIegonmIIcli sus eigener itlp. vampt- unit vouclien-ôàdsr, Soi-
NSdsr unit anders eliem. Zusàtae. 8cliaìtlge Promenaden, pannsn^àldsr, actions
itusklllgv und Ksdlrgstoursn. Knrarat: Ils«>>«tvl»er is eri>ä«vl>. gsrz-
Mtixo Bedienung, guts l<!iet>c>, krisod renovierte dimmer mit olvktr. Beleuvdtung.
Bensionspreis ter. ^.gl> dis k.—. Prospektes rvird kranko augesandt. Us ew-
plivklt givd dsstsns 0 8Si) itZ2g

Dr. mâ. kokett ààìer, 8edlm MI«»»
«zssi tSìatlor, Islilcori) Vlrnvsa«

iiiiiiiiit 11virlexeeiitt ii««l Ztvitii flicker îlut.
(^à S5SZ)

Direkte SsnÄrrnssir »r» âio ì>sks.nllts srössts unck erste

lîliimà àliàM >1 KlmiIMài
3937) Ittorliikâork à do.

»NN.I- k. kinìsl'meistvi' -Uàd
wsrâsrr lrr ltiirre«t«r Z rtst «arKLAìtix ekkektutert

urrâ rstorarrrtsrt Irr soUâsr

LMà Sethis'«SotisctidsIpscttiiDg. "MK
lCilisIsn u. OspSts in àllsn srösssroll gtiiàll u. Ortsodaktvn (ter gvkvsin.

Mr
ttamsn, HsrrsD unà ILinàsr in KeàieAsvei- knuffm sis

um kosten unck killiZsten im Lpssig.I-Làulivkt.rsrtASsoliû.ktz
VON

Mller, Uàkà, 8l. Kallen, àiWà
t -s. li3i6

0rigmal-5e!b5!koever von 8u§. MMer Z

so °/° Slsparnls ân vrennmâteriâl unä ?eit. Men anäern ähnlichen
Fabrikaten vorzuziehen, llorrätig in beliebiger grosse bei äer Schweiz. 5eibst-
Kocher-Leseiischakt Z. L.. ?elästr. 42. Zürich »>. prosp. gratis u. franko.

Luftkurort Akenxkerg
i(t. l-uzern. fZtätioll Neii/llüii àsr giàll-MIiuâeii-kà -è ill)» m ü. !VI.

îsî vi^LGîneî.
Rraotttvolls L'srrlsiokt. gobons gpazisrs'àttss in an8 Xurdaus anstosZeQcjs

^alttunssii. Lisslls ^VassOi-vvrsorsuiis. (Drossv. ssttsokits Voraricla. Vsutsvtis
RvxvIbakQ. uiitt l'slOpdoii. Vom 1. eluiii dis 30. Loptvinder z^vimaliss
N'àdrpostvvrdiuttuiis mit Station Xlonznau- Nai, <7nni nntt gvptomdoi' dsttoutontto
Rroisorlnässisnn^. Rrospokto gratis. lO 370 l^z) ^373 î

»ölt. vwiàdlt sick n. Ii»vI»-êll'»I»ei', Lssit^sr.

Lààr Veràt sur Zung mà Alt!
viired 8triekell in» vì^vnvn Klvin» »ut naserer pàtviii. 8edneII-8trieIiinâ8eìljllv

isglivk 3 k^i'snlîen unU nieki»
beanem au vsrâisuen. AM" ^nitsrnung kein Mndernls. "HNW
iZSii I/len ?rczgx>skt. (<i lSS6>

t tl<>!»!. H. WMîìictl do.,
Ullussrbsitsi—Strlekmllseklllsii-Oossllscztillrt

/ürivb, Xlin^enstr.g1/E140, bausanne, rus cks Lc>urA4/lZ140.

Srapbologie.
ObaràterbeurtsilunA aus cker Hanck-

sobrikt. 8tzi22S b'r. 2. —. ^nstülrrliobs
8ki^i?s ?r. 4. —. Honorar In
Briefmarken ocksr per àvìmaluns. s4078

Krapbologisobes Kursau vltsn.

I ûà,Iàài«à-!à
liokort sut imtt diilis ^3

Mio àm stall in knellenrinà (Nàrn.)

Zismensàstersi.
vio ältosts, dillissto uoà dosto Lozuss-

Cuoilo 5i1r sàmtliede Artikel zur Oamoo-
sodustoroi ist dvim RîrLrittor imtt (Driiottor
âor I^otdoàG

Svknnsnîngei» în Aonsvksvk.
?rsististon «r»tis und kaenko.

Rs cordon joâsrzoit sursis itorinooii aus-
?odilâst. — viplom unct goläene ftleäaiüs in
örUssel 1905.

A

Xsftee rok
12K7I ausgssuolite yualitàt cosss»

à rr. «.8«, 1.—, I.S« per '/- Kilo.

âor ,,3od^oizsr I^raooii-^oitulis" cordon auk

vorlansoii ?orno gratis u. kran^o zuxosandt.



Bdßtrctisv ïraiœn-jSeminfl — Blätter für Den ijäusltörcn Rrrt»

BtrmantfdiE Jrauen.
SBir wiffen, baff cor oielen Qafjrcn bie ©Ijinefeu

in mancher SBejieljung einen Diel työfjeren ft'ulturftanb»
punft erreicht tjatten, als p gleicher 3eit bie euro»
päifdjen Sfulluroolitr. 2Böt)renb bie ©fjinefen fid) aber
feitbem bon un§ bei weitem überflügeln liefen, gibt e§
ein anbereê rrtongoüfdjess ®olf Dftaflenë, ba§ un§ in
einem gewiffen fünfte aud) beute nocb überragt, unb
ba§ finb bie Birmanen bepglid) ber «Stellung ber
Frauen. ®ie Birmanin bat ein beneibenSroerteS 8o§
im Säergleicb p ber ftoljen ©uropäerin. fjaft au§=
natjmSloS finb bie grauen in SSirma fdjriftfunbig, unb
fie nehmen beroorragenben 9lnteil an .Çanbel unb ©e=
roerbe; fo liegt bort ber Sleinljanbel faft auêfd)lief)ltd)
in grauenbänben. ®ie ®be bat bort leinen religiöfen
©baratter, fonbern ift ein rein joeltlidjeê gnftitut, ba§
nad) Uebereinfommen beliebig gelöft werben lann, aber
ba§ Familienleben ift bei aliebem meift ein guteS unb
glûcflidjeë. 9îetf)t bepidpenb ift, bafi Struntfudjt unb
Opiumfudjt, oon benen aucb bei un§ bie erftere bäufig
ali 3erftBrer be§ gamilienglücte§ auftritt, in SSirma

al§ ©befd)eibung§grunb anerfannt finb. ©§ wirb be=

bauptet, bafi bie günftige Stellung ber SSirmanifdjen
grau bem ©influp be§ S3ubbt|i§muë ppfdjreiben ift.

©in eigentümliches SBBlfçben lebt auf ber fleinen
franjöfifdjen gnfel oon ©roij, bie ber Sübfüfte ber
Stormanbie oorgelagert ift. ®ie ganje 33ewobnerfd)aft
ber gnfel beftebt au§ etwa 3000 3Jîenfd)en, bie aber,
wie au§ ben ßoHangaben b^oorgebt, jährlich etwa
40,000 Silogramm Kaffee nerbraudjen. ®f)atfad)e ift,
bafj ber Kaffee in ben meiften gamitien ber Jsle de
Groix alle anbeten StabrungS» unb ©enufimittel mit
3lu§nabme be§ SSroteS erfefct. @§ foil bort, wie ba§
atigemeine SSutletin für bie SEfjerapie oerflcbert, Kinber
Don 8 gabren geben, bie nie etrnaS anbereS ai§ Kaffee
unb 93rob genoffen haben. ®er Kaffee wirb bort auch

pr SSereitung einer Suppe benubt, bie p ben 8ieb=
lingëgericbten ber Seute Don ©roij gehört. ®ie Säug=
tinge wedjfeln ab jwifdjen bem ©enufi ber 3Jlutter=
mild) unb eiiteê Saffee=3lufguffeS. ®ie jungen 3Mbd)en

lauen aud) bei ber Ulrbeit Kaffeebohnen. ®ie golgen
biefer Saffeefud)t jeigen (ich in bauernben SSerbauung§=
ftörungen, franlljafter Sluftreibung beS Unterleibes
(ïrommelfud)t), bartnäctiger S3erftopfung, iHeijbarleit
unb fdjliefilic!) «Sdjwäcfpng be§ ©ef)irn§, Sdblaflofigteit,
gittern ber §änbe unb trampfbaften gucfungen in
ben ©liebern. Sdjliefjlid) entwidelt pd) ber ßuftanb
p einer Steidjfudjt, Slbmagerung, allgemeinem Serfall.
®ie SSeoöllerung ber gnfel oon ©roij wirb oieUeidjt
mit ben Fahren noch ben SSeweiS bafür liefern, wie
eine ganje SSewobnerfdjaft burcf) Kaffee pm 9lu8=
fterben gebracht werben lann.

Haben Sie Durst?
so genügen B Tropfen „Ricqlès Pfeffermünzgeist"
(alcool de menthe de Ricqlès) um sofort ein
erfrischendes und pikantes Getränk herzustellen ; die
Kosten betragen '/a Centime. Sehr empfohlen bei
schlechter Verdauung, Magendrücken, Blähungen und
Mattigkeit. Nur echt in Originalflacons mit dem Namen
Ricqlès. 14298

LKOHOLFREIE
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1000 m ü.M. AP FIDERIS
Kanton GraubUnden.

Geöffnet vom 1. Juni bis Hude September.
Der eisenhaltige Natronsäuerling der von jeher hocbgeschäzten Heilquelle

von Fideris wird zu Trinkkuren empfohlen : Blutarmen, Magen-, Hals- und
Nierenkranken, sowie Reconvalescenten. (R96R [4291

Mineralbäder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.
Prospekt und Erledigung von Anfragen durch

Kurarzt : Dr. med. R. Hagentobler. Die Badedirektion: B. Ziltener.ÎS*:»"yS:Xe-Sfï:.&•. :»Mi«ä-,Ssi-K

In ruhiger, staubfreier Lage am See mit schattigem Garten und pracht
voller Aussicht auf die Alpen. — Seebadanstalt und warme Bäder. —

Elektr. Licht. — Telephon. — Autogarage. — Vorzügliche Küche und
Keller. Mässige Pensions- und Passanten-Preise.
4328] O. Baerlocher, Besitzer.

8ad JlotHetibruttneti
Station der Bath. Bahn. Qraubündeti.

Alkalischer Jodeisensäuerling.]
Am Eingang des an schönen Spaziergängen reichen Domleschgertales.
Bade- und Trinkkuren. — Eisenschlammbäder. — Elektr. Behandlung.

«— Vorzügliche Erfolge bei Erwachsenen und Kindern.

Saison 1. Juni bis 15. September.
Billige Preise.

Kurarzt:
Dr. med. 0. van Wartburg

(Zà 1966 g) [4292] Prospekte bel der Direktion.
Direktor:

I. W. Castelberg-Freiburghaus.

ern

nicht nur, sondern auch jedem Erwachsenen bietet unsere neue

Lenzbnrger Erdbeer-Confitnre einen rechten Gennss. Die 1906er

neue Lenzbnrger Erdbeer-Coniltnre ist wieder in bekannt
hochfeiner Qualität zum Versand gelangt und in allen besseren

Eandlnngen in den beliebten 5 Kg. Eimern und Elacons zn
haben. Jede Mutter, jede Hausfrau, gebe jetzt als erstes Frühstück

stets [4353

Henckell & Roth's

1906er neue Lenzburger Erdbeer -Confiture

v J

Schweizer Frauen-Zemmg — VtStter Mr vrn häuslichen »reis

Birmanische Frauen.
Wir wissen, daß vor vielen Jahren die Chinesen

in mancher Beziehung einen viel höheren Kulturstandpunkt

erreicht hatten, als zu gleicher Zeit die
europäischen Kulturvölker. Während die Chinesen sich aber
seitdem von uns bei weitem überflügeln ließen, gibt es
ein anderes mongolisches Volk Ostastens, das uns in
einem gewissen Punkte auch heute noch überragt, und
das sind die Birmanen bezüglich der Stellung der
Frauen. Die Birmanin hat ein beneidenswertes Los
im Vergleich zu der stolzen Europäerin. Fast
ausnahmslos sind die Frauen in Birma schriftkundig, und
sie nehmen hervorragenden Anteil an Handel und
Gewerbe; so liegt dort der Kleinhandel fast ausschließlich
in Frauenhänden. Die Ehe hat dort keinen religiösen
Charakter, sondern ist ein rein weltliches Institut, das
nach Uebereinkommen beliebig gelöst werden kann, aber
das Familienleben ist bei alledem meist ein gutes und
glückliches. Recht bezeichnend ist, daß Trunksucht und
Opiumsucht, von denen auch bei uns die erstere häufig
als Zerstörer des Familienglückes auftritt, in Birma

als Ehescheidungsgrund anerkannt sind. Es wird
behauptet, daß die günstige Stellung der Birmanischen
Frau dem Einfluß des Buddhismus zuzuschreiben ist.

Kaffeesucht.
Ein eigentümliches Völkchen lebt auf der kleinen

französischen Insel von Groix, die der Südküste der
Normandie vorgelagert ist. Die ganze Bewohnerschaft
der Insel besteht aus etwa 3000 Menschen, die aber,
wie aus den Zollangaben hervorgeht, jährlich etwa
40,000 Kilogramm Kaffee verbrauchen. Thatsache ist,
daß der Kaffee in den meisten Familien der äsle äs
Oroix alle anderen Nahrungs- und Genußmittel mit
Ausnahme des Brotes ersetzt. Es soll dort, wie das
allgemeine Bulletin für die Therapie versichert, Kinder
von 8 Jahren geben, die nie etwas anderes als Kaffee
und Brod genossen haben. Der Kaffee wird dort auch
zur Bereitung einer Suppe benutzt, die zu den
Lieblingsgerichten der Leute von Groix gehört. Die Säuglinge

wechseln ab zwischen dem Genuß der Muttermilch

und eines Kaffee-Aufgusses. Die jungen Mädchen

kauen auch bei der Arbeit Kaffeebohnen. Die Folgen
dieser Kaffeesucht zeigen sich in dauernden Verdauungsstörungen,

krankhafter Austreibung des Unterleibes
(Trommelsucht), hartnäckiger Verstopfung, Reizbarkeit
und schließlich Schwächung des Gehirns, Schlaflosigkeit,
Zittern der Hände und krampfhaften Zuckungen in
den Gliedern. Schließlich entwickelt sich der Zustand
zu einer Bleichsucht, Abmagerung, allgemeinem Verfall.
Die Bevölkerung der Insel von Groix wird vielleicht
mit den Jahren noch den Beweis dafür liefern, wie
eine ganze Bewohnerschaft durch Kaffee zum
Aussterben gebracht werden kann.
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